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Schnell zu Rüsen dui sen!

Im Namen der Duisburger 
Landwirte übergab Wolf-
gang Schwertner, Vorsitzen-
der des CDU-Ortsvereins 
Mündelheim/Ehingen/Serm
, eine Protestnote zur Land-
wirtschaftspolitik der Bun-
desregierung an Silke Gori-
ßen. Die NRW-Ministerin 
für Landwirtschaft und Ver-
braucherschutz nahm beim 
Neujahrsempfang der 

NRW-CDU das Positions-
papier Rheinischen Land-
w i r t s c h af t s - Ve r b an d e s  
(RLV) und die damit ver-
bundene Protestnote der 
heimischen Landwirte zur 
Kenntnis und versprach, 
„sich der Thematik der Bau-
ernproteste nachhaltig an-
zunehmen und weitere Ge-
spräche mit den zuständigen 
Stellen zu führen, umso 
Wettbewerbsnachteile für 
die hiesige Land- und Forst-
wirtschaft sowie den Gar-
tenbau zu verhindern“, be-
richtet  Schwertner erfreut. 
Zum Neujahrsempfang hat-
te NRW-Ministerpräsident 
Hendrik Wüst eingeladen. 
Vor wenigen Wochen hat-

ten sich Duisburger Land-
wirte im Rahmen des soge-
nannten Bauernprotests am 
Duisburger Rathaus mit 
Mitgliedern des CDU-
Kreisvorstandes Duisburg 
getroffen. Die Kommunal-

politiker sagten nach CDU-
Auskunft zu, ihre politi-
schen Kanäle zu nutzen, um 
sich für die Belange der 
Landwirte einzusetzen.  
Schwertner führt aus: „Laut 

Aussagen der NRW-Land-

w i r t s c h a f t s m i n i s t e r i n  
bräuchte es klarer Zukunfts-
perspektiven für die heimi-
sche Landwirtschaft anstatt 
weiterer Belastungen. Es 
wäre fatal, wenn in Zukunft 
vermehrt Nahrungsmittel 
klimaschädlich importiert 
werden müssten und der re-
gionale Markt einbrechen 
würde. Deshalb sei es wich-

tig, dass die heimische 
Landwirtschaft endlich Pla-
nungssicherheit erhält, auch 
generationsübergreifend, 
um sich rechtzeitig auf neue 
Gegebenheiten einstellen 
und wieder investieren zu 
können. Dies sei im Interes-
se der gesamten Gesell-
schaft.“                              sam 

CDU setzt sich für  
heimische Landwirte ein

Der Duisburger CDU-Bezirksvertreter Wolfgang Schwertner (Mitte) im Gespräch mit NRW-
Landwirtschaftsministerin Silke Gorißen und dem Kettwiger Landwirt Einhart im Brahm 
zum Thema Bauernprotest.                                                                                               Foto: privat
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Der Haupteingang zur 
Franz-Vaahsen-Grundschu-
le in Wittlaer ist „gefühlt“ 
vom Schützenplatz her. Be-
klagt wird aber schon seit 
Jahrzehnten dort nicht nur 
die große Pfütze vor dem 
Tor bei Regenwetter, son-
dern auch Schlaglöcher auf 
dem Platz, der als Zufahrt 

und Parkplatz genutzt wird, 
um Kinder zu Schule zu 
bringen oder abzuholen. 
Auf die jüngste Anfrage der 
Bezirksvertretung zu diesem 
Thema, erläuterte die Ver-
waltung nochmals, dass es 
sich um keine „schulische“ 
Fläche handelt, sondern um 
den Schützenplatz unter der 

Verwaltung des Liegen-
schaftsamtes. Der Hauptzu-
gang zum Schulgelände sei 
am Grenzweg (ungefähr ge-
genüber dem Zugang zur 
Bezirkssportanlage des 
TVK). Einen Nebenzugang 
gäbe es am Fritz-Köhler-
Weg. Wenn Eltern den 
Schützenplatz für Park & 

Ride bzw. mit „Elterntaxis“ 
nutzten, sei das eine 
„Zweckentfremdung“. Je we-
niger Schüler mit dem Auto 
zur Schule gebracht würden, 
desto sicherere seien die 
Schulwege. Es würde deswe-
gen kein Bedarf gesehen, 
den Schützenplatz als Zu-
gang zur Schule zu ertüchti-

gen. Der unverhältnismäßi-
ge Aufwand (Anmerkung: 
für eine Entwässerung/Ka-
nalisation) sei wegen der an-
grenzenden Wasserschutz-
zone ebenfalls zu bedenken. 
Maßnahmen zur Nutzung 
und Verkehrsabwicklung als 
Schützenplatz würden vom 
Liegenschaftsamt veranlasst. 

Es war keine Wandergrup-
pe im eigentlichen Sinne, 
die vor kurzem Montags-
morgens durch den Wald 
vom Ventenhof zum Rah-
merbuschfeld ging – dort, 
wo demnächst ein Neubau-
gebiet mit 20 Doppel- und 
14 freistehenden Einzelhäu-
sern sowie 29 Wohneinhei-
ten in zwei Mietshäusern 
und ein Nahversorger ent-
stehen soll, wenn es nach 
dem Willen der Verwaltung 
geht. Das Gebiet liegt mit-
ten in einem Landschafts-
schutzgebiet mit besonde-
rem Schutzstatus (FFH-Puf-
ferzone). Mitglieder der 
Bürgerinitiative (BI) „Natu-

rerhalt Rahmerbuschfeld“ 
verdeutlichten der EU-Ab-
geordneten Jutta Paulus 
(Grüne) den Stellenwert 
dieses intakten Biotops vor 
Ort. 
In der inhaltlichen und me-

thodischen Erstellung der 
städtischen Natur- und Ar-
tenschutzgutachten sieht 
die BI fachanwaltlich belegt 
massive Mängel und Lü-
cken. Ein starker, negativer 
Einfluss auf das FFH-
Schutzgebiet könne nicht 
zweifelsfrei ausgeschlossen 
werden. Dies würde laut BI-
Sprecher Thomas Anthonj 
nur eine umfangreiche 
FFH-Prüfung klären kön-

nen, zu der die Stadt über 
eine Klage verpflichtet wer-
den soll.   
Jutta Paulus ist umweltpoli-

tische Sprecherin der Grü-
nen im EU-Parlament. Die-
ses könnte wichtig werden, 
wenn sich die BI mit ihrer 
Forderung durchsetzt, dass 
ein umfängliches FFH-Gut-
achten erfolgen soll. Die EU 
hat für eine Bebauung in der 
Nähe eines FFH-Gebietes 
eine Pufferzone von 300 
Metern festgelegt. Vor allem 
der Nahversorger, so, rücke 
aber viel näher heran. Ge-
baut dürfe dann nur mit ei-
nem FFH-Abweichungsver-
fahren, bei dem nachgewie-

sen werden müsse, dass die 
geschützte Natur in der 
Nähe keinen Schaden 
nimmt. Das FFH-Abwei-
chungsverfahren werde der 
EU-Kommission in Brüssel 
vorgelegt. 
Laut Gutachten der Stadt 

Duisburg werde sich die Si-
tuation für die Natur durch 
die Neubauten nicht ver-
schlechtern. Wahrschein-
lich werden die Bezirksver-
tretung Süd und der Rat der 
Stadt vor dem Sommerferi-
en über den Bebauungsplan 
abstimmen, wie Bezirksver-
treter Norbert Boda (Linke) 
mitteilte. Das letzte Wort 
haben die Ratsmitglieder. 

Wenn die Kommunalpolitik 
für das Neubaugebiet vo-
tiert, strebt die BI laut An-
thonj folgendes Verfahren 
an: „Da wir als BI selbst 
nicht klagen können, wer-
den wir in Zusammenarbeit 
mit der Duisburger Kreis-
gruppe des Naturschutzver-
bundes (BUND) und nach 
erneuter anwaltlicher Prü-
fung eine Klage anstreben. 
Für diese werden wir dann 
zeitnah zu Spenden aufru-
fen, aber die BI hat die voll-
ständige Begleichung der 
Verfahrenskosten garan-
tiert.“   

Rahmerbuschfeld: BI unterstützt 
Klage gegen Neubaugebiet

EU-Abgeordnete Jutta Paulus (2. von rechts) schaute sich das Gebiet „Rahmerbuschfeld“ an. Mit dabei: Thomas Anthonj (links) und Norbert Broda (rechts). 
Foto: sam

Zugang zur Grundschule Wittlaer

Musikalischer 
Gottesdienst

Das Evangelische Gesang-
buch feiert seinen 500. Ge-
burtstag. Aus diesem Grund 
lädt die Versöhnungsge-
meinde Duisburg-Süd an 
diesem Sonntag, 4. Februar, 
um 11 Uhr in die Versöh-
nungskirche, Lauenburger 
Allee 23, zu einem musikali-
schen Gottesdienst ein. Die-

ser wird von der Kantorei 
und dem Posaunenchor ge-
staltet. Sein Motto: „Singet 
dem Herrn ein neues Lied“. 
Im Anschluss an den Got-
tesdienst sind alle eingela-
den, die Cafeteria und den 
Weltladen im Gemeinde-
haus zu besuchen.              sam
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Übergewicht und Adiposi-
tas entwickeln sich immer 
stärker zu den Volkskrank-
heiten Nummer 1. Die Ge-
sundheitsrisiken und Folgen 
sind allgemein bekannt. 
Vielfach unbekannt hinge-
gen sind effektive, klinisch 
validierte Gesundheitspro-
gramme. Bei Lebensstil-Än-
derungen ohne professio-
nelle Unterstützung und Er-
folgserlebnisse schwindet je-
doch eher die Motivation als 
die Fettmasse und der Jo-Jo-
Effekt ist vorprogrammiert. 
Eine Herausforderung an 
der viele klassische Diäten 
scheitern.  
Studien zeigen, dass eine 

Fettleber das Abnehmen 
blockieren und einen dauer-
haften Erfolg verhindern 
kann. Das Ziel von effekti-
ven Diäten muss es sein, die 
Weichen neu zu stellen, Ab-
nehm-Blockaden gezielt zu 
lösen und einen nachhalti-
gen Lebensstil zu etablieren. 
Die Ernährungsmedizine-

rin und Internistin Alexan-
dra Pernice bietet Program-

me und Unterstützung bei 
diesen Problemen an. Sie 
konnte Herrn Dr. med. Har-
dy Walle, Gründer des Bo-
dymed-Programms für ei-
nen exklusiven Vortrags-
abend gewinnen. Bodymed 
ist eines der erfolgreichsten, 
medizinisch geführten und 
wissenschaftlich fundierten 
Adipositas-Programme in 
Deutschland.  
Der Vortrag ist kostenlos. 

Um Voranmeldung wird ge-
beten. 

Wo: 
Hotel Mutterhaus D-Kai-

serswerth 
Geschwister-Aufricht-Str. 1 
40489 Düsseldorf 

Anmeldung bitte unter: 
Alexandra Pernice 
Bodymed Center Steinstra-

ße 
Praxis für Adipositasthera-

pie und Ernährungsmedizin 
Tel: 0211 – 2109 1909 
Mail: info@internistin-du-

esseldorf.de 

Für das karnevalistische Bi-
wak am 20. Januar hatte die 
Kaiserswerther Karnevals-
gesellschaft (DKKG) ein 
vielseitiges und umfangrei-
ches Programm organisiert. 
Auch das Wetter spielte mit, 
es war zwar frostig kalt, zu-
mindest gefühlt, aber son-
nig. Bis zum späten Nach-
mittag drängen sich die Gäs-
te mit Jubel und Beifall rund 
um die kleine Bühne auf 
dem Klemensplatz.  
Nach dem Einmarsch der 

Karnevalisten, angeführt 
von der Vorsitzenden Nicole 
Berger und dem Kinder-
prinzenpaar, durften die 
Angerfunken als Erste auf-
treten, Sie mussten gleich 
anschließend noch zum Bi-
wak der Elf Pille in Anger-
mund. Dann kamen die 
Schlosssternchen aus Ben-
rath dran. Und auch beim 
nächsten Programmpunkt 
traten Funkenmariechen 
auf: Das Herzstück der Kai-
serswerther Karnevalisten 

sind zwei Tanzgarden. Tap-
fer hielten sie in der Kälte 
durch, auch als die Musik 
mal stockte wegen irgendei-
nem technischen Problem. 
Die Jugend dominiert die 
DKKG.  Einen erwachsenen 
Prinzen oder Burggrafen 
brauchen sie nicht, hier re-
giert das Kinderprinzenpaar 
Felix und Friederike  
Daraufhin traten auf die 

Benrather Schlossnarren 
auf, die närrischen Markt-
frauen mit ihrem Sellerie-
tanz und die Viersen Mis-
pelblüten. Aus der der Lan-
deshauptstadt kam nicht nur 
das Prinzenpaar Uwe und 
Melanie Willer, sondern 
auch die Spitzenkarnevalis-
ten des CC, Stefan Kleinehr, 
Dieter Müller und Michael 
Faustmann. Sie verteilten 
Orden an verdiente Kaisers-
werther Karnevalisten Ni-
cole Berger, Martina Hart-
mann und Volker Rudnik. 
Die Verbundenheit der Kar-
nevalisten in der Landes-

hauptstadt von Nord bis Süd 
zeigte sich auch darin, dass 
die Trainerin der beiden 
Tanzgarden der DKKG, 
Hope Ritterskamp, gleich-
zeitig Schlossgräfin in Ben-
rath ist. Natürlich hatte sie 
ihren Schlossgrafen Christi-
an mitgebracht. 
Michael Hermes, (der auch 

Kalkumer Schützenchef ist 
und dort als Nachtwächter 
einen guten Job macht) 
brachte mit seiner Band die 
Stimmung auf einen Höhe-
punkt. Die Prinzengarde 
Blau-Weiß war ebenfalls 
nach Kaiserswerth gekom-
men, die Jolly Family und 
die Düsseldorfer Originale 
mit ihrem Kinderprinzen-
paar und der Kindertanz-
garde. Für Leib und Magen 
sorgten heiße, wärmende 
und kalte Getränke und eine 
spezielle DKKG-Torte. Kai-
serswerth ist wieder ein 
Schwerpunkt im rheini-
schen Karneval!                 HS 

Gewichtsreduk-
tion war gestern 

–  
Abspecken ist 
das neue Ziel

Närrisches  
Kaiserswerth

Die jüngere der beiden Tanzgarden der Kaiserswerther Karnevalsgesellschaft.                Foto: HS

Top Handwerk in Kaiserswerth
Nun hat Sabrina Krüger es 

schwarz auf weiß: Sie ist als 
Top Handwerker ausge-
zeichnet. Die Inhaberin von 
HWM by Sabrina in Kai-
serswerth erhält diese Aus-
zeichnung zu Recht, denn 
seit der Übernahme des 
etablierten Salons im August 
2022 hat sie viel verändert.  
Was ist neu? 
Das Online-Terminbu-

chungssystem, so können 
die Kunden ihre Termine im 
Salon selbst auswählen und 
besser planen. Telefonische 
Termine sind natürlich wei-
terhin möglich. 
Sabrina Krüger hat den Sa-

lon umgestaltet, erst den 
vorderen Wartebereich, in 
dem grüne Sessel zum Ver-
weilen einladen. Auch die 
Natursteinmauern und 
Wände strahlen nun in Weiß 
und Grau. Alles sieht heller 
und moderner aus. Und das 
Team ist um Michaela ge-
wachsen, die mit Esprit und 
guter Laune und Können je-
den Donnerstag und Freitag 
das ohnehin harmonische 
Team verstärkt. 

Das der neue Name Pro-
gramm ist, Haare Wohlfüh-
len und Mehr by Sabrina, 
kurz: HWM, stimmt. Ausge-
zeichnetes handwerkliche 
Können, eine professionelle 
Beratung der Kunden und 
Kundinnen stehen hier im 
Vordergrund. Und die gute 
Wohlfühlatmosphäre tut ein 
Übriges, dass alle den Salon 
schöner und entspannter 
verlassen als sie gekommen 
sind. Wie ein Kurzurlaub in 
Kaiserswerth. 
Wer die Auszeichnung ver-

gibt 
Der „Partner Handwerk“ 

aus Düsseldorf vergibt diese 
Auszeichnung an Handwer-
ker, die in einem Internet-
portal von empfohlenen und 
ausgezeichneten Handwer-
kern gelistet werden. In Zu-
sammenarbeit mit dem 
Handelsblatt und der Wirt-
schaftswoche werden Hand-
werksbetriebe regelmäßig 
ausgezeichnet. 
So war die Freude bei Sabri-

na Krüger und ihrem Team 
groß. Detlef, Meti und Mi-
chaela freuten sich mit der 

Inhaberin. 
Dass nebenbei HWM auch 

Charity-Aktionen im Ge-
schäft unterstützen, die Kin-
dern und der Umwelt zugute 

kommen, darf noch erwähnt 
werden. 
Das ist gelungene Kombi-

nation von Tradition und 
Stil in Kaiserswerth. 

Hwm-kaiserswerth.de 
HWM by Sabrina 
Kaiserswerther Markt 7 
40489 Düsseldorf 
Telefon 0211/40 04 22 

Alexandra Kneifelts vom Partner Handwerker übergibit die Auszeichnung an Sabrina Krüger 
(links) und ihr Team.                                                                                                        Foto: HWM
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Wolfgang Küppers, 1. Vor-
sitzender des Angermunder 
Kulturkreises, ist eine hohe 
Auszeichnung zuteil gewor-
den, denn vom Kulturaus-
schuss der Landschaftsver-
sammlung Rheinland (LVR) 
erhielt er den „Rheinlandta-
ler in der Kategorie Kultur“ 
verliehen. Dies ist die höchs-
te Auszeichnung des LVR 

für herausragendes kulturel-
les Engagement im Rhein-
land. Diese Anerkennung 
wurde ihm für seine lang-
jährige Arbeit sowie für 
nachhaltiges und motivie-
rendes Engagement für das 
Industriedenkmal Crom-
ford in Ratingen zuerkannt. 
Cromford, von dem Kauf-
mann Johann Gottfried Brü-

kannten Kandidaten bestä-
tigt. Für den ebenfalls aus-
scheidenden 1. Schriftfüh-
rer, Harald Weber, rückt die 
bisherige Stellvertreterin, 
Alexandra Spiolek, nach. 
Den Posten des stellvertre-
tenden Schriftführers über-
nimmt Stefan Hares und die 
Funktion des Oberbrasse-
lers, bisher Wolfgang Ste-
cher, wird zukünftig Phillip 
Ahlmann übernehmen. Für 
den aus Altersgründen auch 
noch ausscheidenden Präses 
der Bruderschaft, Monsig-
nore Peter Krischer, ist es 

dem alten Chef Peter Ahl-
mann gelungen, Ersatz zu 
finden: Pfarrer Jan Opiéla, 
der seit September 2022 im 
neu gegründeten Kloster der 
Benediktinerinnen in Düs-
seldorf-Angermund wohnt 
(„sechs Nonnen und ein 
Nonnerich“), wo er auch re-
gelmäßig die Messe liest. Ein 
erfrischender „Kölsche 
Jung“. 
Peter Ahlmann wies ab-

schließend noch auf das am 
11. Mai stattfindende Patro-
natsfest im kleinen Zelt auf 
dem Schützenplatz hin. 

Letztendlich ergriff  dann 
noch einmal der stellvertre-
tende Chef, Andreas Rauhe, 
das Wort und ließ die Mit-
gliederversammlung zu sei-
nem Vorschlag abstimmen, 
Peter Ahlmann zum Ehren-
Chef zu befördern, was na-
türlich einstimmig begrüßt 
worden ist. Und was dann 
folgte, war eine riesige Ab-
schiedsfeier – natürlich im 
Schützenhaus, mit Böller-
schüssen und Spielmanns-
zug: Mehr geht nicht!         VJ 

Jahreshauptversammlung (JHV)  
St. Sebastianus Bruderschaft  

Angermund 1511 e.V.:  
nun führungslos 

Auf der diesjährigen Jahres-
hauptversammlung – anstel-
le des Schützenhauses hatte 
man kurzfristig die Halle ge-
bucht – ist es nicht gelungen, 
einen neuen Chef der Bru-
derschaft zu finden, denn 
nach 48 Jahren im Vorstand 
und nicht weniger als 24 
Jahren davon als Chef hatte 
sich der bisherige Amtsin-
haber, Peter Ahlmann, nicht 
mehr zur Wahl gestellt. 
Auch der von Peter Ahl-
mann vorgeschlagene Kan-
didat, mit dem er schon im 
Vorfeld zahlreiche Gesprä-
che geführt hatte, sagt letzt-
endlich ab. Und da kein wei-
terer Bewerber zu finden 
war, muss diese Position zu-
nächst vakant bleiben. 
Nach der Begrüßung folgte 

zunächst die Totenehrung. 
152 stimmberechtigte Mit-
glieder waren zu dieser JHV 
erschienen; dies sind im-
merhin ein Drittel aller Mit-
glieder. Insgesamt weist die 
Bruderschaft 452 Mitglieder 
auf, fünf mehr als ein Jahr 
zuvor. Der 1. Kassierer, Jens 
Brandl, führte in seinem 
souverän vorgetragenen Be-
richt aus, dass das letzte Jahr 
vor allem durch die Ausga-
ben für neue Vorhänge in 
der Festhalle sowie inflatio-
näre Mehrausgaben geprägt 
worden ist. Der insgesamt 
aufgelaufene Verlust im 
fünfstelligen Bereich führte 
natürlich zu einer Vermö-
genreduzierung. Zur Konso-
lidierung müsse daher alles 
auf den Prüfstand gestellt 
werden, einschließlich einer 
Beitragsanpassung, die übri-
gens bei zwei Enthaltungen 
und nur einer Gegenstim-
mer später angenommen 
worden ist. Der Kassenprü-
fer, Christian Klünter, be-
scheinigte Jens Brandl eine 
ausgezeichnete Kassenfüh-
rung, so dass er der Mitglie-
derversammlung die Entlas-
tung des Vorstands empfahl, 
die dann auch ohne Enthal-
tungen bestätigt wurde. Als 
neue Kassenprüferin ist Ve-
ronika Wolff gewählt gewor-
den. 
Bei den Neuwahlen wurden 

im Wesentlichen die be-

Drei Personen, die nach langjähriger Vorstandsarbeit in der St. Sebastianus Bruderschaft nun 
nicht mehr dabei sein werden: (v.l.) Wolfgang Stecher (Oberbrasseler), Harald Weber (1. 
Schriftführer) und Peter Ahlmann (Chef).

Immer wieder gab es stehende Ovationen für die zu verabschiedenden Vorstandsmitglieder.

Der neue Präses der St. Sebas-
tianus Bruderschaft in Anger-
mund: Pfarrer Jan Opiéla – 
ein erfrischender „Kölsche 
Jung“.

Uwe Florin las aus  
jüdischen Texten

Es war ein Herzenswunsch 
von Wolfgang Küppers, 
noch vor dem Ablauf als 1. 
Vorsitzender des Anger-
munder Kulturkreises 
(AKK) ein Zeichen gegen 
Antisemitismus zu setzen. 
Und wer könnte sich besser 
eignen als Uwe Florin, 
Schulleiter am Dietrich-
Bonhoeffer-Gymnasium in 
Ratingen und in Anger-
mund Zuhause, der sich 
hierfür angeboten hatte. 
Über 20 Gäste konnten eine 
beeindruckende Lesung im 
Bürgerhaus miterleben. Uwe 
Florin hatte sehr anspre-
chende und berührende 
Texte von Edgar Hilsenrath 
(Der Nazi & der Friseur), Ju-
rek Becker (Bronsteins Kin-
der), Joseph Roth (Hiob) 
und Lion Feuchtwanger (Jud 
Süß) ausgewählt, von denen 
das Publikum so ergriffen 
und beindruckt war, so dass 
jedwede Diskussion über-
flüssig wurde. Mit seiner 
letzten Veranstaltung hat 
Wolfgang Küppers noch ein-
mal bewiesen, dass Kultur 
auch einen Auftrag in der 
Gestaltung des menschli-
chen Zusammenlebens hat 
und ebenso ein Zeichen set-
zen darf.                                VJ

Auf Einladung des Angermunder Kulturkreises las Uwe Florin 
im Bürgerhaus aus jüdischen Texten.  
                                                                Foto: Wolfgang P. Küppers

Hohe Auszeichnung 
für Wolfgang Küppers

gelmann im Jahr 1783 ge-
gründet, gilt heute als erste 
vollmechanische Baumwoll-
spinnerei auf dem europäi-
schen Kontinent. Die früh-
industrielle Anlage ist noch 
fast vollständig erhalten und 
intakt. Die persönliche Aus-
zeichnung wird in einer gro-
ßen Feierstunde im Laufe 
des Jahres in Cromford er-
folgen.

Wolfgang Küppers kann sich 
freuen, bekommt er doch den 
„Rheinlandtaler in der Kate-
gorie Kultur“ für sein langjäh-
riges Engagement  für das 
Industriedenkmal Cromford 
in Ratingen verliehen. 
Text und Foto: Volker Jipp
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Das Jahresmotto der Bru-
derschaft von Wittlaer lautet 
für 2024: „Neue Wege er-
schließen!“ Und genau dies 
hat die Bruderschaft auch 
mit der Jahreshauptver-
sammlung schon zumindest 
teilweise umgesetzt: Es wur-
de ein neuer Rendant (die 
veraltete Bezeichnung für 
einen Zahlmeister bzw. 
Rechnungsführer in größe-
ren Kirchengemeinden) ge-
wählt. Nicht weniger als 20 
Jahre hatte Gerd Schmitz, 
seit 1972 – das sind mithin 
52 Jahre – Mitglied der Bru-
derschaft, die Kasse zur 
vollsten Zufriedenheit ge-
führt, doch mit fast 70 Jah-
ren sollte nun Schluss sein – 
und doch nicht so ganz. 
Nach der Begrüßung durch 

den Brudermeister, Thomas 
Harry Strecker, folgte zu-
nächst die Totenehrung. 
Unglaubliche über 60 % der 
stimmberechtigten Mitglie-
der waren zu dieser JHV er-
schienen, was die innere 
Stärke dieser Gemeinschaft 
zeigt. Insgesamt weist die 
Bruderschaft mit 154 Mit-
gliedern gegen den Trend 
bei vielen anderen Vereinen 
derzeit immer noch ein 
leichtes Wachstum aus. Die 
üblichen Protokollarien ver-
liefen standesgemäß. Der 
Rendant hatte ebenso keine 
Besonderheiten zu vermel-
den, wies aber darauf hin, 
dass man den zunehmend 
steigenden Kosten erhöhte 
Einnahmen entgegensetzen 
müsste, was jedoch immer 
schwerer falle. Der Kassen-
prüfer bescheinigte Gerd 
Schmitz eine hervorragende 
Kassenführung, so dass er 
der Mitgliederversammlung 
die Entlastung des Vor-
stands empfahl, die bei zwei 
Enthaltungen dann auch be-
stätigt wurde. 

Bei den Neuwahlen gab es 
eigentlich auch wenig Spek-
takuläres zu berichten, da 
der Vorstand alles bereits 
bestens vorbereitet hatte: Als 
Brudermeister wurde Tho-
mas Harry Strecker bei einer 
Enthaltung bestätigt. Als 
neuer Rendant wurde Hol-
ger Loppe, der bisherige 
Stellvertreter, mit überwälti-
gender Mehrheit gewählt. 
Als sein neuer Stellvertreter 
wurde Henning Jungbluth 
berufen und das Amt eines 
neuen wechselnden Kassen-
prüfers wird Sebastian Got-
zes übernehmen. Darüber 
hinaus beschloss man, mit 
Stefan Grabienski einen 2. 
Oberstadjudanten zu ernen-
nen. Ebenso ist ein Bevoll-
mächtigter des Vorstands al-
lein für die Ausrichtung des 
Schützenfestes installiert 
worden – und dieser heißt 
wiederum Gerd Schmitz: 
Auf seinen Erfahrungs-
schatz konnte und wollte 
man einfach noch nicht ver-
zichten – eine weise Wahl. 
In seinem Schlusswort be-

tonte Thomas Harry Stre-
cker, dass er für die Zukunft 
insbesondere den Bekannt-
heitsgrad der Bruderschaft 
von Wittlaer noch weiter 
stärken möchte. Hierzu zäh-
len u.a. auch ein Auftritt der 
Bruderschaft mit der Über-
gabe der Spende aus der 
Schützenfestaktion „Lose 
fürs Dorf “ an das Walter-
Kobold-Haus,  die Ausrich-
tung eines Frühlingsfestes 
am 13. April  im Pfarrheim 
am Pastoratsweg sowie die 
vier fürs nächste Dritteljahr 
geplanten Klön-Bier-Aben-
de am 26. Januar, 23. Febru-
ar, 22. März und am 26. 
April ebenfalls im Pfarrheim 
der St. Remigius-Kirche. 
                                              VJ

St. Sebastianus 
Bruderschaft von 

Wittlaer 1431 
e.V. 

Der neue und der alte Rendant der St. Sebastianus Bruder-
schaft von Wittlaer: Links der scheidende Kassierer, Gert 
Schmitz, und rechts der neue, Holger Loppe, bisher stellv. Ren-
dant.                                                                                     Foto: VJ

Neue Kita Am Alten 
Angerbach nun  

offiziell eröffnet
Duisburgs Oberbürger-

meister Sören Link, GE-
B A G - G e s c h ä f t s f ü h r e r  
Bernd Wortmeyer und Dr. 
Joachim Bonn, Vorsitzender 
des Vorstandes der Sparkas-
se Duisburg, haben jetzt of-
fiziell die Kita in der Wilhel-
mine-Bertling-Straße im 
Neubaugebiet Am Alten 
Angerbach in Huckingen er-
öffnet. Die Kita ist bereits 
seit vergangenem Jahr in Be-
trieb. 
Wegen Krankheit musste 

die im Herbst geplante gro-
ße Eröffnungsfeier verscho-
ben werden. Die Kita wurde 
von der GEBAG errichtet 
und an die Sparkasse Duis-
burg Immobilien GmbH 
(SDI) übergeben. Mieterin 
ist die Stadt Duisburg (be-
ziehungsweise Sonderver-
mögen Kita), Betreiber ist 
das Jugendamt der Stadt 

Duisburg.  
„Für fast 100 Kinder ist die-

se Kita wie ein zweites Zu-
hause – ein Zuhause, in dem 
man sich wohl fühlt“, ver-
deutlichte Link vor Ort - die 
Gäste wurden von den Kita-
Kindern mit einem eigens 
einstudierten Tanz und ei-
nem kleinen Theaterstück 
begrüßt.  
„Modern, großzügig, nach-

haltig und dazu noch ein 
toller Spielplatz – man sieht, 
dass die Kinder sich hier 
wohlfühlen“, ergänzte Bonn. 
„Das ist im wahrsten Sinne 
des Wortes eine Investition 
in die Zukunft.“ Auch Wort-
meyer zeigte sich zufrieden: 
„Ich freue mich, dass wir mit 
der Kita in der Wilhelmine-
Bertling-Straße nun auch 
für die kleinsten Bewohner 
im Neubaugebiet einen Ort 
zum Spielen, Lernen und 

Freunde finden schaffen 
konnten.“  
Der zweigeschossige Kita-

Neubau mit mehr als 700 
Quadratmetern Fläche plus 
Außenbereich von 1.500 
Quadratmetern ermöglicht 
eine Betreuung von rund 90 
Kindern in fünf Gruppen. 
Hierbei ist die optisch ab-
wechslungsreiche Architek-
tur mit unterschiedlich gro-
ßen beziehungsweise ange-
ordneten Fenstern sowie der 
sehr große Kinderspielplatz 
hervorzuheben. Das vom 
Essener Architekturbüro 
Koschany & Zimmer Archi-
tekten geplante Gebäude 
wurde als Hybridgebäude 
errichtet, das Holz- und 
Massivbauweise miteinan-
der verbindet. Ein Grün-
dach trägt ebenfalls zu ei-
nem gesunden Quartierskli-
ma bei.                               sam 

Eröffneten gemeinsam die Kita im Neubaugebiet Am Alten Angerbach in Huckingen (von 
links): Dr. Joachim Bonn, OB Sören Link und Bernd Wortmeyer.                Foto: Stadt Duisburg
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Die Karnevalisten der KG 
„De 11 Pille“ aus Anger-
mund von 1954 streben in 
den nächsten Tagen ihrem 
Höhepunkt entgegen. So 
findet am Samstag, dem 03. 
Februar, im Pfarrheim der 
St. Agnes-Kirche, Graf-En-
gelbert-Str. 14, um 15.11 
Uhr bis 16.45 Uhr die Kin-
derparty der „MINIS“ statt. 
Dies ist die Karnevalsparty 
für die Kindergartenkinder 
und deren Eltern. Als Stars 
des Tages werden natürlich 
der Kinderprinz Julius I. 
und die Kindervenetia Lilly 

I. mit ihren Paginnen mit 
von der Partie sein. Um 
18.11 Uhr bis 21.11 Uhr geht 
es dann weiter mit der Ver-
anstaltung „Pänzdance“ für 
Teens der 5. bis 8. Schulklas-
se (max. 14 Jahre) – ohne El-
tern und natürlich auch 
ohne Alkohol. Im Eintritts-
geld enthalten ist ein alko-
holfreier Cocktail sowie die 
Nutzung der ‚Fotobox‘. 
Am Sonntag, dem 04. Feb-

ruar, findet um 16.11 Uhr 
(bis 18.30 Uhr) die Karne-
valsparty für die Grund-
schulkinder zusammen mit 

dem Kinderprinzenpaar 
statt. Erwachsene sind 
(noch) nicht zugelassen. Im 
Ticketpreis enthalten sind 
Essen und Getränke, alle 
Aktionen und natürlich das 
altersgerechte Bühnenpro-
gramm mit einer tollen 
Stimmung. Ab 18.00 Uhr 
sind dann auch die Eltern 
herzlich eingeladen, den 
Abend an der Bar ausklin-
gen zu lassen; ein Eintritt ist 
hierfür natürlich nicht erfor-
derlich. 
Am Samstag, dem 10. Feb-

ruar, ist dann der letzte hei-

mische Auftritt von Prinz 
Macke I. mit seiner Venetia 
Steffi I. Die große Karne-
valsparty „De 11 Pille“ star-
tet um 19.11 Uhr im Schüt-
zenhaus, am Freiheitshagen, 
wobei sich das Publikum 
wie immer sehr flexibel ver-
halten muss, denn nach der 
sogenannten Blitzsitzung  
beginnt unmittelbar die 
Karnevalsparty, zu der die 
Gäste vorher allerdings 
noch alle mit Hand anlegen 
sollten, da die Tische und 
Stühle schnell von der Tanz-
fläche entfernt werden müs-

sen.  
Am Veilchendienstag, dem 

13. Februar, wird letztend-
lich der Hoppeditz öffent-
lich – seit 2016 wieder – zu 
Grabe getragen. Vorher al-
lerdings werden noch Frem-
de, Freunde oder auch Be-
kannte, die positiv ins Ram-
penlicht getreten sind, 
durch die „Angertaufe“ zu 
echten Angermönger Pill 
‚geschlagen‘.                         VJ 

Das Programm „De 11 Pille“  
während der „tollen Tage“

„De 11 Pille“ verstehen es zu feiern, die Tage sind allerdings gezählt. Auf dem Foto vom diesjährigen Biwak (v.l.): Tim A. Küsters, Präsident der KG „De 11 Pille“, 
Viola Schütte (5. von links), 1. Vorsitzende des Vereins, das Prinzenpaar mit der Venetia Steffi I. und Prinz Macke I. sowie das Kinderprinzenpaar, Julius I. und 
Lilly I., eingerahmt von den Paginnen Pia und Isabella.

Prinz Roman I. ist der neue Sermer Karnevalsprinz
Wie gut in Serm das Ge-

heimnis gehütet wird, wer 
neuer Karnevalsprinz wird, 
wurde bei der jüngsten Prin-
zenkürung wieder deutlich: 
Sichtlich überrascht und be-
wegt gratulierten die Kinder 
der neuen Tollität nach des-
sen Einzug ins Festzelt – es 
ist Roman Meeßen. Der 50-

jährige ist Oberst der Prin-
zengarde der KG Südstern. 
Sein Hofmarschall ist Mar-
cell Wittig, Kassierer der 
Prinzengarde. Beide erleben 
nun die fünfte Jahreszeit aus 
einem ganz besonderen 
Blickwinkel. 
Dass Prinz und Hofmar-

schall in diesem Jahr aus der 

Prinzengarde kommen, 
könnte mit deren Jubiläum 
zusammenhängen: Die 
Prinzengarde feiert ihren 70. 
Geburtstag. Im fast ausver-
kauften Zelt führte KG-Prä-
sident Bernd Baumann 
durch den Abend. Wegen 
der zahlreichen Krisen auf 
der Welt unterstrich er: „Wir 
möchten Trost und Zuver-
sicht spenden. Jetzt erst 
recht!“ Die drei Tanzgarden 
der KG hatten sehenswerte 
Show- und Gardetänze vor-
bereitet. Sternschnuppen, 
Stellas und Lecker Mäd-
schen durften erst nach Zu-
gaben die Bühne verlassen. 
Baumann: „Eine klasse Leis-
tung! Das sind unsere Nach-
wuchstalente!“ 
Zum Ehrensenator wurde 

Franz-Josef van Bebber er-
nannt. Da ein Zentimeter-
maß in seinem Betrieb gera-
de nicht greifbar war, wurde 
seine Mütze mit einer 
Wurstschnur ausgemessen. 
Mit deutsch-amerikani-
schen Geschichten unter-
hielt John Doyle das Publi-
kum: Schaffen es Biden und 
Trump beide demnächst 
noch bis zum Rednerpult? 
Er brachte zum Ausdruck, 
dass er die deutsche Kultur 
liebt – obwohl er sie nicht 
immer versteht. 
Dann hieß es für Prinz Ke-

vin I. (Bahr) und seinen 
Hofmarschall Thomas (Si-
mon) Abschied zu nehmen. 
Sie wurden galant von der 

Bühne geleitet – und mach-
ten dann Platz für Prinz Ro-
man I. und seinen Hofmar-
schall Marcell. Ganze sechs 
Jahre, so verriet der frisch 
gekürte Prinz, habe er auf 
diesen Augenblick gewartet.  
Wie stabil die Bühne im 

Zelt gebaut war, zeigte sich 
beim Auftritt der Bürgergar-
de blau-gold aus Köln. Viele 
Musiker, zahlreiche Tänzer 

und ein Tanzpaar passten so 
gerade auf die Bühne und 
boten ein imposantes Bild. 
Die Band „Veedel vor 12“ 
rockte anschließend die 
Bühne – und die fast 500 
Gäste im Zelt. Sie bewies, 
dass sie eine kölsche Rock-
band de 1. Liga ist.          sam 

Sechs Jahre hat Roman I. (Meeßen) darauf gewartet, einmal 
Prinz sein zu dürfen. Sein Hofmarschall ist Marcell Wittig.   
                                                                                       

Mit sehenswerten Show- und Gardetänzen begeisterten die Tanzformationen der KG Südstern ihr Publikum – wie hier die 
Sternschnuppen vor dem bisherigen Prinzen, Kevin I.                                                                                                            Fotos: sam
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Litfaßsäule

Dienstleistungsangebote: 
Professionelle Glas- und Rahmenreinigung für den Privat-
haushalt durch Meisterbetrieb in 2. Generation. Steuerlich absetzbar 
nach §35a EStG, Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 0203/791717 

Fensterreinigung privat u. gewerbl., sauber u. zuverlässig „nach 
Hausfrauenart“ u. jetzt auch Treppenhausreinigung. T. 02066/468 44 00. 
Keine Anfahrtskosten!

Der Baumkletterer. Baumfällungen aller Art auch an unzugänglichen 
Stellen. Gefahrenbäume. 02843/7717 o. 0174/3937041 

Gartenarbeiten, Pflanzung, Baumschnitt, Neuanlage, Dauerpflege.
Böhmann-Ilbertz, Tel.  02 11/402373 

Professionelle Wintergartenreinigung durch Meisterbetrieb in 2. 
Generation. Steuerlich absetzbar nach §35a EStG, 
Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 02 03/79 17 17 

Individ. Haus- u. Gartenservice, Martin Stief. Tel. 0211/97710866

Dachdeckermeister Thomas Wirth,  
Telefon und Fax 02102/733071, Mobil 0174/9231140 

Brunnen für Haus und Garten, Pumpenmontagen und Reparaturen 
vom Fachmann, Fa. Georg Böcken. Tel. 02162/5017680

Günstige Reparatur und Anbringung von Leuchten durch  
Elektromeister. Tel. 0171/3302710 od. 0211/65027856

Treppenhausreinigung, Gartenpflege uvm. Tel. 0211/65048808

Renovierungs+Montage-Service  
Email: raspie@arcor.de, Tel. 0172/265 60 23 

Bäume fällen, Pflasterarbeiten, Zäune setzen u.v.m. T. 0211/16353574 

Garten Pflege, Reinigung von Rasen und Beeten, Beete anlegen, 
Hecke schneiden, Gartenarbeiten aller Art. 0177/9032285 

Gartenarbeit aller Art 01774145356 

Erfahrener Gärtner für Gartenarbeiten aller Art 0177/4145356  

Gartenarbeiten wie z.B Hecken u. Bäume schneiden und fällen, 
Rasen mähen, Unkraut jäten, Rollrasen legen uvm Besim Xhoka  
+49 157 31655468 

Malermeister Marius Camp 0174-988 544 1 
www.malerbetrieb-camp.de 

Firma B&B hat kurzfristig Termine für Sanierungs- und  
Gartenarbeiten frei. Tel.: 01796037607. 

 Rund um Musik: 
Musikschule Kaiserswerth bietet folgende Kurse an: Klavier, 
musikalische Früherziehung, Geige, Klarinette, Block- und Querflöte,  
Gitarre, Cello. Unterricht auch Zuhause. Tel. 0211/1711534 oder   
E-mail musikkaiserswerth@yahoo.de, www.musik-kaiserswerth.de 

Nachhilfe/Sprachen: 
Ehemalige Gymnasiallehrerin erteilt kompetente Nachhilfe in  
Englisch (Jgst. 5-12/13).Telefon 0211/40 14 13 oder 0176/46111071. 

 Pflege/Betreuung: 
ambulante Senioren- & Demenzbetreuung. T. 01777/427 194 

ambulante Seniorenbetreuung TEL : 01722555590 
http://www.maggis-betreuungsdienst.de 

Die Seniorenbetreuung - Herbert Uhland in Düsseldorf-Anger-
mund Büro: 0203-3929884 - Mobil: 0163-3358211 
 - Internet: www.huhland.de http://www.huhland.de 

Stellenangebot: 
Traumjob in Kaiserswerth (Altstadt)! 
Sie suchen einen kleinen Nebenverdienst und haben Spaß an leichten 
Hausarbeiten? Dann könnte das Ihre perfekte Gelegenheit sein! Jobange-
bot: Unterstützung für leichte Hausarbeiten. Arbeitsort:- Kaiserswerth 
(Altstadt) 
Anforderungen:- Zubereitung von Mahlzeiten- Einfache Botengänge Ar-
beitszeit:- Minijob für 10 Stunden pro Woche (Auf Wunsch auch mehr 
Stunden möglich) - Flexible Zeiteinteilung, vorzugsweise 2 Stunden über 
Mittag. Wir, eine 4-köpfige Familie, suchen private Unterstützung bei 
alltäglichen Aufgaben und freuen uns auf Ihre Bewerbung. 
Kontakt: Bei Interesse rufen Sie bitte an unter 0173 488 33 22. 

Gesundheit: 
Professionelle med. Fußpflege kommt ins Haus. Termin unter - 
Tel: 0157 375108 33 

Hausbesuche, podologische Fußpflege, medizinische Massagen, 
Kosmetik. www.massagepraxis-langen.de Tel.:0152/02926382 
Nicole Weber , Podologin, Masseurin u. Kosmetikerin 

Verkäufe: 
BMW 320 G20 4 Winterräder Alu Speiche 205 R16 Profil ca 6mm 
Gesamtpreis € 460-Markus 0177 7403440 

Ankäufe: 
ACHTUNG von Privatsammler gesucht: Teppiche, Bilder, Pelze, 
Schmuck,  Armbanduhren, Modeschmuck, Abendgarderobe, Tafelsilber, 
Bernstein, Münzen, Porzellan. Herr Schubert, 0163/7098636  

Privater Briefmarkenankauf. Tel. 0203/783815 

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen 
03944-36160, www.wm-aw.de 
Wohnmobilcenter Am Wasserturm 

Anzeigensonderseite

mit hohem Engagement und 
Beifall durchgeführt. Der 
Vorstand zeichnete mit Un-
terstützung von König und 
Königin Mitglieder für ihre 
jahrelange Treue in der Bru-
derschaft aus: Sie sind seit 
25, 40, 50 und 60 Jahren da-
bei. 
Anschließend erfolgten 

hohe Auszeichnungen an 
verdiente Schützen. Die 
Schützenbrüder Frank Wag-
ner, Yannick Arend und 
Georg Mainau wurden für 
ihr Engagement in der Bru-
derschaft mit dem „silber-
nen Verdienstkreuz“ (SVK) 
des Bundes durch den 1. 
Brudermeister Thomas 

Kirchholtes geehrt. Die 
Schießsportabteilung zeich-
nete die Vereinsmeister für 
die hervorragenden Leistun-
gen in den diversen Alters-
klassen mit entsprechenden 
Nadeln und Urkunden aus. 
Hier bedankte sich Schieß-
sportausschussleiter Benny 
Löffelmann für die gute 

Teilnahme an den Wettbe-
werben. 
Nach den doch vielen In-

formationen und Ehrungen 
spielte die Band „Herz-
schlag“ zum Tanz auf. Die 
Tanzfläche war bis in den 
frühen Morgen gut besucht.   
                                            sam

Immobilien

Garage:
Einzelgarage gesucht in Lohausen, Kaiserswerth oder Stockum. 
Bitte melden unter 015116232444

Huckinger Schützen feierten  
Patronatsfest 

Für die Schützen ist das Pa-
tronatsfest das höchste Fest 
im Jahr, der Namenstag des 
Patrons Hl. Sebastian. Tradi-
tionell trafen sich dazu die 
Mitglieder der St. Sebastia-
nus Schützenbruderschaft 
Huckingen am 20. Januar. 
Der Tag begann mit dem 

Festgottesdienst in der ka-
tholischen Kirche. Pastor 
Hermann-Josef Brandt las 
die Messe, die durch den 
Kirchenchor musikalisch 
begleitet wurde. Neben dem 
König Martin Koch, der Kö-
nigin Alina Stegemann, der 
Prinz*in Lena Krawanja, 
Schülerprinz Luca Kirchhol-
tes und Tellprinzessin Sarah 
Blattau waren viele Mitglie-
der zur Messe gekommen, 
um den Ehrentag im festli-
chen Rahmen zu beginnen. 
Anschließend versammel-

ten sich die Gruppierungen 
zum gemütlichen Frühstück 
im Steinhof oder in privater 
Runde. Hier hatte man Zeit, 
um sich miteinander und 
auch kompanieübergreifend 
auszutauschen. Am frühen 
Nachmittag strömten alle 
zur gemütlichen Kaffeetafel 
in den Festsaal, den das „Or-
ganisationsteam Patronats-
fest“ schön hergerichtet hat-
te.  
Das für den Thron vom Or-

ganisationsteam geplante 
Unterhaltungsspiel wurde 

Viele Jubilarinnen und Jubilare wurden beim Patronatsfest der Huckinger Schützen im Steinhof für ihre Treue geehrt.  
                                                                                                                                                                                                      Foto: privat
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Beim CDU-Ortsverband 
Mündelheim/Ehingen/Serm 
ist es Tradition, dass der 
frisch gekürte Sermer Kar-
nevalsprinz samt Hofmar-
schall, Kinderprinzencrew 
und Gefolge zu einem Däm-
merschoppen eingeladen 
wird, um gemeinsam mit 
den Bürgern das Brauchtum 
zu würdigen. So wurde es 
wieder bei „Kreifelts“ richtig 

voll, als der Sermer Narren 
ins benachbarte Mündel-
heim „eindrangen“. 
Es blieb natürlich alles 

friedlich. Viele lobende 
Worte tauschten Prinz Ro-
man I. und sein Hofmar-
schall Marcell mit dem Vor-
sitzenden des Ortsverban-
des, Wolfgang Schwertner, 
aus. Auch Kinderprinzessin 
Summer I., Kinderprinz 

Mats I. sowie ihre Pagen-Be-
gleiter Betty und Luis mach-
ten mit launigen Worten auf 
sich aufmerksam. Schnell 
waren Tische und Stühle an 
die Seite gerückt, so dass die 
Kids ihren Tanz vorführen 
konnten. Selbst eine Zugabe 
hatten sie im Gepäck! Bei 
kühlen Getränken pflegten 
anschließend alle den gesel-
ligen Austausch.                sam

Strahlender Sonnenschein 
bei -2° bis -0° Grad und ein 
allerdings kalter Windzug, 
das waren die Ausgangsbe-
dingungen für das BIWAK 
der Karnevalisten in Anger-
mund. Schon von Beginn an 
war der Platz so gut gefüllt, 
als wenn die Jecken nur auf 
diesen Startpunkt im neuen 
Jahr gewartet hätten. Die 
Moderation des Tages hatte 
der Präsident des Vereins, 
Tim A. Küsters, übernom-
men. Die Eröffnung gestal-
tete wie immer der Spiel-

mannszug mit dem Ein-
marsch der Uniformierten 
und der eigenen Prinzen-
paare. Was folgte waren se-
henswerte tänzerische Dar-
bietungen und Gesänge der 
KG „De 11 Pille“. Auffällig 
war dieses Jahr insbesonde-
re, dass fast jede Gesellschaft 
inzwischen ein eigenes 
‚Lied‘ vorträgt, ob als Ein-
marsch gemeinsam, von ei-
nem/er Sänger/in vorgetra-
gen oder gemeinschaftlich 
gesungen. Allen voran sind 
hier natürlich die Anger-

munder mit dem Songwri-
ter Peter Moslehner sowie 
dem ‚Pilleschlager‘ von 
Hans Orts, der jedes Mal 
zum Abschied gesungen 
wird, zu nennen. Das bunte 
Treiben startete dann nach 
den Eigengewächsen mit 
den Büdericher Heinzel-
männchen und einer sehr 
bemerkenswerten Aktion 
des TV Angermund. Es folg-
ten die Vorstellungen des 
Ratinger Prinzenpaares, Da-
niel und Petra, des Düssel-
dorfer Prinzenpaares, Uwe 

und Melanie, sowie der 
Düsseldorfer Originale, 
Prinz Simon und Venetia 
Leonie. Die KG Närrische 
Schmetterlinge sowie die 
KG der Düsseldorfer Nord-
lichter mit ihrem Aquila 
Dance Team sorgten dann 
für das nächste Highlight. 
Den Höhepunkt stellt aber 
wohl die GKG Rheinische 
Garde blau-weiß dar: Die 
Gesellschaft war neben pri-
vaten Pkws extra mit einem 
Linienbus angereist. Die 
Ausbildung der jugendli-

chen Tänzerinnen und Tän-
zer umfasst inzwischen über 
100 Jugendliche – von klein 
bis groß, alle in blau-weiß 
gekleidet und betreut vor-
nehmlich von ehrenamtli-
chen Damen: chapeau bas! 
Ein tolles Bild! Und so ging 
das BIWAK mit dem ge-
meinsamen Gesang des Pil-
leschlagers reichlich verspä-
tet schließlich zu Ende. 
                 Text und Fotos: VJ

Grandioses BIWAK der KG „De 11 Pille“  
in Angermund bei bestem Wetter

Die Tanzgarde der GKG Rheinische Garde blau-weiß: Und diese Tänzerinnen sollen alles Amateure sein? Man mag es kaum glauben!

Die GKG ‚Rheinische Garde blau-weiß‘ war nur mit einer ‚kleinen Abordnung‘ erschienen – zum Glück reichte die Bühne noch. Ein ganz tolles Programm, was 
die Mädels und die zwei noch zierlichen Jungen hier absolvierten. Über 100 Jugendliche zählt der Verein inzwischen, die alle liebevoll ehrendamtlich betreut 
werden: chapeau bas!  

Angerbogen-
Geisterbahn-

hof wird 
komplett  

saniert
Den Stadtbahnhof „Hu-

ckingen-Angerbogen“ neh-
men viele Fahrgäste der U 
79 kaum oder gar nicht 
wahr. Er liegt zwischen den 
Haltestellen Kesselsberg und 
St. Anna-Krankenhaus, 
wurde vor 45 Jahren errich-
tet – und dient lediglich als 
Durchfahrbahnhof. Gegen 
die Stimmen der Grünen 
und bei Enthaltung von 
Norbert Broda (Linke) ha-
ben die Mitglieder der Be-
zirksvertretung (BV) Süd ei-
ner Komplettsanierung in 
Höhe von 2,3 Millionen 
Euro zugestimmt. Das letzte 
Wort hat der Rat. 
Für die Grünen hatte Ingrid 

Fitzek den Antrag auf 1. Le-
sung gestellt, der aber keine 
Mehrheit fand. Die Kom-
munalpolitikerin ist neu in 
der BV. Sie ist nachgerückt, 
weil Benedikt Rommeler 
Ende 2023 sein Mandat nie-
der gelegt hat. Bekanntlich 
hatte er bei der Kommunal-
wahl 2020 für die Grünen 
kandidiert, war aber kurz 
danach in die CDU einge-
treten. Die Grünen wollten 
dem Vorschlag der Verwal-
tung, den Geisterbahnhof 
komplett zu sanieren, nur 
zustimmen, wenn seitens 
der Betreiber ein positives 
Signal gekommen wäre, dass 
der Bahnhof irgendwann 
doch noch genutzt werden 
solle. Ihre Fraktion sah die 
Nahverkehrsoption als es-
sentiell an. 
Auch die CDU habe sich 

die Frage gestellt, warum 
man einen Bahnhof, der 
noch nie in Betrieb war, 
komplett sanieren solle, so 
Fraktionsvorsitzender Da-
niel Kegler. Der Rückbau des 
Bahnhofsgebäudes hätte zur 

Folge, dass die Brückenkon-
struktion dann Wind und 
Wetter ausgesetzt sei. Sie 
würde früher als geplant 
Schäden nehmen – die Ver-
waltung geht davon aus, dass 
das Brückenbauwerk in etwa 
30 Jahren erneuert werden 
muss. Michael Kleine-Möll-
hoff (Grüne) sprach sich für 
einen radikalen Cut aus, also 
Abriss.  
Folgende Kosten hatten die 

Experten für das Gebäude 
ermittelt, das Ender der 
1960er Jahre entstanden 
war, weil Mannesmann dort 
Wohnungen für 20.000 Ein-
wohner errichten wollte – 
die aber nicht verwirklicht 
wurden: kompletter Rück-
bau: 4,6 Millionen Euro; 
Teilrückbau: 3,5 Millionen 
Euro; Teilsanierung: 2,1 Mil-
lionen Euro und Komplett-
sanierung: 2,3 Millionen 
Euro. 
ALOHA SUPClub 
Einmütig votierten die 

Mandatsträger dafür, dass 
der ALOHA SUPClub e.V. 
einen neuen Standort am 
Wambachsee erhält. Sie 
stimmten dem Pachtvertrag 
über zehn Jahre zu. Der bis-
herige Standort am Masu-
rensee musste wegen des 
Projekts „6-Seen-Wedau“ 
aufgegeben werden. Nach 
intensiven Gesprächen sei 
der neue Standort, angren-
zend an den Kanusportver-
ein Wedau e.V., gefunden 
worden. In der Vorlage heißt 
es: „Die Fläche soll von der 
GEBAG FE hergerichtet, mit 
einer Einzäunung, zwei 
Containern und einer Trep-
penanlage für den Wasser-
zugang ausgestattet und an 
den Verein übergeben wer-
den“.                                     sam 

Der Stadtbahnhof „Huckingen-Angerbogen“ ist ein reiner 
Durchfahrbahnhof für die U 79. Er soll jetzt für 2,3 Millionen 
Euro komplett saniert werden.                                      Foto: sam 

Dämmerschoppen mit 
Tanz und jecken Tönen

Schwungvoll stellte sich die frisch gekürte Kinderprinzencrew in Mündelheim vor: Kinderprin-
zessin Summer I., Kinderprinz Mats I. sowie ihre Pagen-Begleiter Betty und Luis erhielten viel 
Applaus.                                                                                                                                     Foto: sam




